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HOLTROP/PLAGGENBURG/KG –
Im Jahr 1997 gab es schon mal
einen Ossilooper, der dem
Feld der Verfolger vom Start
der ersten Etappe an davon
lief. Es war der damals 26-
jährige Enno Heidergott von
Concordia Ihrhove. Seine
Bestzeit von 3:43:45 Stunden
für die sechs Etappen von Leer
nach Bensersiel, die bislang
als Rekordzeit des Ossiloops
gilt, könnte der 2009 führende
Georg Diettrich (LG Braun-
schweig) in diesem Jahr noch
erreichen und vielleicht sogar
unterbieten, auch wenn der
Oldenburger dieses Ziel bis-
lang noch nicht bestätigen
will. 

„Ich habe mir ein großes
Ziel gesteckt, darüber spreche
ich aber erst zwei Etappen vor
dem Ziel, denn es kann bei ei-
nem so anstrengenden Lauf
immer mal ein gesundheitli-
ches Tief aufkommen“, heizt
Diettrich die Spekulationen
nach der dritten Etappe noch
an.  Die zweitschnellste Ge-
samtzeit, die Peter Steinke im
Jahr 2001 lief, hat Diettrich be-
reits auf den ersten drei Etap-
pen unterboten. Gleiches gilt
für die Bestzeit des vierfachen
Ossiloop-Siegers Stephan Im-
mega, der die drittschnellste

Gesamtzeit von 3:47:35 Stun-
den 2006 aufstellte.

Immega verfolgt in diesem
Jahr aber ganz andere Ziele, als
eine neue Bestzeit aufzustel-

len. Er versteht jetzt, was Ossi-
loop-Vater Klaus Beyer immer
mit Landschaftslauf meinte.
„Da ich aus gesundheitlichen
Gründen und wegen der Be-

treuung meines Schüler-Lauf-
projektes in diesem Jahr nicht
um den Sieg mitlaufe, genieße
ich derzeit meinen 420. Platz
mitten im Läuferfeld“, sagt
Immega lachend. 

Der angehende Sport- und
Mathelehrer erlebt seit einein-
halb Wochen den Lauf quer
durch Ostfriesland so intensiv
wie nie zuvor. „Auf der dritten
Etappe, die wegen ihrer Wind-
mühlen am Wegesrand
Mühlenetappe heißt, habe ich
zum ersten Mal die Mühlen
überhaupt wahrgenommen“,
gesteht Immega. Und das, ob-
wohl Beyer und auch sein
Nachfolger Edzard Wirtjes bei
jedem Lauf darauf achten,
dass sich die Mühlenflügel
auch drehen. 

„Für mich stand die Bedeu-
tung des Landschaftslaufes
immer vor den Etappenzei-
ten“, sagt Beyer. „Im Frühjahr
ist Ostfriesland wunderschön.
Auf dem Weg nach Bensersiel
durchquert man einmalige
Landstriche“, schwärmt Beyer
und weiß: „Wer mit etwas
Muße läuft, wie in diesem Jahr
Stephan Immega, der kann
diese Schönheiten unserer Re-
gion sportlich erleben und be-
greift den Sinn des Land-
schaftslaufs.“ 

Und darum geht es immer
mehr Menschen in Ostfries-
land. Die meisten Neulinge,
der über 1800 noch mitlaufen-
den Ossilooper, kommen aus
dem Bereich der Hobbyjogger.
„Der Ossiloop hat den Lauf-
sport in ganz Ostfriesland po-
pulärer gemacht. Das ist nicht
nur an den Zahlen dieses
Laufs zu merken, sondern
auch an den Zahlen der ein-
zelnen City- und Crossläufe“,
sagt Beyer. 

Auch Stephan Immega be-
treut solche Sportler. „Meine
zwölf Mädchen und Jungen
aus der Realschule sind über
das ganze Teilnehmerfeld ver-
teilt“, sagt Immega. Sein
schnellster Schützling läuft
derzeit auf Platz 219 und der
langsamste Teilnehmer ver-
sucht Platz 1700 zu halten. Das
wichtigste für alle ist es, den
Lauf zu beenden, und es bis
ins Ziel nach Bensersiel zu
schaffen. 

Heute ertönt um 19 Uhr in
Holtrop der Startschuss der
vierten Etappe. Mit 13,59 Ki-
lometern ist das vierte Teil-
stück bis nach Plaggenburg
die „Königsetappe“ das läng-
ste Teilstück des rund 70 Ki-
lometer langen Laufs an die
Küste. 

Georg Diettrich jagt den Ossiloop-Rekord
Gesamtführender verfolgt sein eigenes großes Ziel / Vorjahressieger Immega genießt die Landschaft

Der letztjährige Ossiloopsieger Stephan Immega (rechts) und
sein vermutlicher Nachfolger Georg Diettrich. FOTO: GLEICH

WITTMUND/ZAB – Am Wo-
chenende werfen die Vereine
des Kreisverbandes VII/ Witt-
mund  ihre Einzelmeister aus.
Geworfen wird auf drei
Strecken, der Negenbarger
Straße Richtung Burhafe
(Frauen) und Richtung B210
(Männer) sowie Hohebarg
Richtung Ardorf (Eisenku-

gel). Heute Nachmittag um 15
Uhr starten die „Oldies“,
Frauen und Männer V, ihre
Wettbewerbe. Danach geht es
im Viertelstundentakt weiter.

Die Anmeldungen zu den
einzelnen Alterklassen gin-
gen in diesem Jahr ein wenig
zurück. Schwerpunkt ist hier
der Erwachsenen-Bereich.

Dagegen ist der Andrang bei
den Jugendlichen, besonders
in den Alterklassen D, E und F,
ungebrochen. 

Die Siegerehrungen finden
am Sonnabendmittag für die
Jugendklassen B bis F statt.
Für alle anderen Klassen ist
die Siegerehrung für Sonntag-
nachmittag angesetzt.

Auch in diesem Jahr wird
wieder nach dem bewährten
Modus gestartet. Allerdings
ist im Gegensatz zum vergan-
genen Jahr in Ardorf die
Straße diesmal nicht ge-
sperrt. Das verlangt besonde-
re Disziplin bei den Teilneh-
mern und Betreuern. Deshalb
der Appell an alle Teilnehme-

rinnen und Teilnehmer für
die Anfahrt die „Benzin-
straße“ und dann Nebenwege
nach Negenbargen zu
wählen. Eine detaillierte An-
fahrtsbeschreiben ist auf der
Hompage des KBV Burhafe
vorhanden.

Kreisverband Wittmund sucht seine Boßel-Einzelmeister
Meldungen im Erwachsenenbereich gingen zurück / Andrang in den Jugendklassen ist ungebrochen

Schiedsrichter
FFrreeiittaagg,,  1155..0055..
11..KKrreeiisskkllaassssee
TUS Esens III TUS Leerhafe I (Dirk Zen-
ker)
SC Dunum II TSV Carol´iel (Thomas Mül-
ler)  
22..KKrreeiisskkllaassssee  99eerr  BB
SV Fulkum II 9er TSV Langeoog (Johan-
nes Hoffrogge) 
TSV Jahn Carolinens. II SV Blomberg II
(Hermann Keemann) 
22..KKrreeiisskkllaassssee  1111eerr  BB
19:30 SG Mu/Bens. II TUS Holtriem II (Ull-
rich Schierz) 
Frisia N.siel TUS Strudd. III (Friedrich Len-
kering) 
BB--JJuunniioorreenn  KKrreeiisslliiggaa  SStt  11
SV Wittmund II 9er DJK WHV I (Rolf Schü-
nemann) 
SSoonnnnaabbeenndd  1166..0055..
AA--JJuunniioorreenn  KKrreeiisslliiggaa
BSC Burhafe SV Wittmund (Werner Ihn-
ken) TUS Strudden TUS Holtriem 1 (Hei-
ko Uphoff)  
FFrraauueenn  KKrreeiisslliiggaa
SC Dunum TUS Westerende (Ralf Arends) 
BB--JJuunniioorreenn  KKrreeiisslliiggaa
BSC Burhafe TuS Sillenst. I (Rewert Schrö-
der) 
BB--JJuunniioorreenn  KKrreeiisslliiggaa  SStt  11
SG Caro'siel/Werdum TUS Leerhafe-Ho-
vel (Johannes Hoffrogge)
Tus Horsten I TuS Holtriem I (Dirk Zenker)
CC--JJuunniioorreenn  BBeezziirrkksslliiggaa  II
BSC Burhafe SV Frisia Loga (Jens Schu-
ster) 
CC--JJuunniioorreenn  KKrreeiisslliiggaa
TuS Horsten 1 WSC Frisia WHV I (Sonja
Reck)  
CC--JJuunniioorreenn  KKLL  SStt  11
SV Wittmund 2 TuS Obenstr. II (Hermann
Keemann)
SSoonnnnttaagg  1177..0055..
KKrreeiisslliiggaa  AAuurr//WWttmm
TuS Weene SV Wittmund (Dirk Zenker) 
SSttaaffffeell::  11..KKrreeiisskkllaassssee
SV Wittmund II BSC Burhafe II (Manuel
Kramer)
SV Fulkum I SV Ochtersum (Rolf Schüne-
mann) 
TUS Holtriem I SV Ardorf I (Jens Schuster)
SSttaaffffeell::  22..KKrreeiisskkllaassssee  99eerr  BB
10:00 SC Dunum III SV Ardorf II (SR) Frie-
drich Lenkering (P.04461-892490)
Ausweisnr. 087 010000089665
SSttaaffffeell::  22..KKrreeiisskkllaassssee  1111eerr  BB
TUS Leerhafe II FSV Westerholt (Hermann
Keemann)
Frisia N.siel TuS Horsten (Helge De-Buhr)
(04973/939735)
FFrraauueenn  KKrreeiisskkllaassssee
SF Bensersiel VFL Mullberg (Stefan Sie-
bolds)
SSttaaffffeell::  FFrraauueenn  AAuuffbbaauukkllaassssee  99eerr
Caro-/Neuharling.II SV Petkum (Sonja
Reck)
SSttaaffffeell::  FFrraauueenn  AAuuffbbaauukkllaassssee  99eerr
Caro-/Neuharling.II SV Petkum (Sonja
Reck)

FUßBALL

www.kbv-burhafe.de

Der Langstreckenläufer
hat dem Laufsport den
Rücken gekehrt. Der 
Ostfriese beindruckte
durch seinen 
unorthodoxen und 
kraftvollen Stil.

VON THOMAS BREVES

WILLMSFELD – „Heute laufe ich
allenfalls noch dem Rasen-
mäher hinterher.“ Kaum zu
glauben, dieser Satz entstammt
dem Munde der Ossiloop-Le-
gende Gerhard Hinrichs. An-
fang der 1990er Jahre ging kein
Weg an ihm vorbei. Legendär
sind die Duelle des „Dunumer

Kraftpakets“, die er sich damals
mit Peter Steinke auf den Etap-
pen lieferte. Kopf-an-Kopf-
Rennen zwischen den beiden
Kontrahenten waren keine Sel-
tenheit. Zweimal entschied
Hinrichs den Ossiloop in den
Jahren 1990 und 1991 zu seinen
Gunsten. Fast zwei Jahrzehnte
ist das jetzt her. Der Streckenre-
kord, den Gerhard Hinrichs und
Peter Steinke damals auf der al-
ten Ossiloop-Wegführung auf-
stellten, wurde nie gebrochen.

Auch heute wird Gerhard
Hinrichs noch auf der Straße auf
seine doch erst „kurz zurücklie-
genden“ Erfolge angesprochen.
„Die Leute meinen immer, dass
mein Sieg doch erst fünf oder
sechs Jahre her sein kann“,
schmunzelt der 47-Jährige über
das eigentümliche Zeit-
empfinden der Lauffans. Tief
haben sich die Erinnerungen an
den muskelbepackten Läufer
mit dem unorthodoxen Laufstil
in den Gedanken der Ostfriesen
verankert.

„Ich hatte ja überhaupt
nicht die typische Läuferfigur“,
erinnert sich Hinrichs. Tatsäch-
lich wirkt er auf den Fotos, die
er mit zahlreichen Urkunden in
einem dicken Ordner aufbe-
wahrt, zwischen den schmalen
und drahtigen Läufern mit sei-
nen breiten Schultern fast wie
ein Fremdkörper. 

„Am besten lief es für mich,
wenn es kalt war und regnete.
Gegenwind und tiefer Boden,
das war was für mich“, erzählt
der ehemalige Langstrecken-
läufer von seinen bevorzugten

Rahmenbedingungen. Dann
spielte er sein Stärken aus, ließ
mit vor Anstrengung verzerr-
tem Gesicht seine Kontrahen-
ten hinter sich.

Dabei hatte seine Laufkar-

riere ungewöhnlich spät be-
gonnen. Als Kind nahm er in
Bremen zwar schon an eini-
gen Volksläufen unter ande-
rem im Weserstadion teil. „Ei-
bo Eiben hat sich immer ein

paar Kinder rausgesucht, die
er dann zum Laufen nach Bre-
men gefahren hat. Da passier-
te es schon mal, dass wir ein
bisschen zu spät dran waren
und im älteren Jahrgang mit-
laufen mussten. Schlecht ha-
be ich da eigentlich nie abge-
schnitten“, lässt er seine Ent-
wicklung Revue passieren. Die
Initialzündung sei dies aller-
dings  nicht gewesen. Fußball
und Judo gehörten da schon
eher in sein Interessensgebiet.

Auch beim Grundwehr-
dienst kristallisierte sich seine
Laufbegeisterung noch nicht
richtig heraus. Erst 1982 mel-
dete sich Gerhard Hinrichs
das erst Mal zu einem Wett-
kampf an. „Die Entscheidung
den 10-Kilometer-Dunum-
lauf mitzumachen, habe ich
aus dem Bauch heraus gefällt.
Ich hatte einfach Lust, es mal
auszuprobieren“, schildert er
seine Beweggründe. Ohne
großartige Vorbereitung sei er
auch ganz gut mitgelaufen. 

Im Alter von 25 Jahren trat
er dem Lauftreff „Schafhauser
Wald“ des SC Dunum bei. Mit
Martin Polzin und Wilhelm
Braams ergab sich ein erfolg-
reiches Dreiergespann, dass
das Training autodidaktisch
gestaltete – einen Trainer gab
es nicht. Intervalltraining,
Bluttests, Eisenmangel. Be-
griffe die im damaligen
Sprachgebrauch nicht gängig
waren. Hansemarathon und
Ostfrieslandmeisterschaften
waren weitere Stationen seine
Karriere

Als 27-Jähriger traute sich
Gerhard Hinrichs das erst Mal
an den kompletten Ossiloop.
„Ich bin da einfach mal ange-
treten“, meint er lapidar. Am
Ende belegte er Rang neun. Die
Läufe 1990 und 1991 sind Le-
gende. 1992 trat er im Alter von
31 Jahren letztmalig beim Ossi-
loop an, belegte in der Endab-
rechnung Rang vier. „Da habe
ich mir gesagt: Nu’ langt das
ganze. Ich wollte mich nicht
mehr in den Altersklassen mes-
sen lassen.“ Von heute auf mor-
gen beendete er abrupt das
Lauftraining. „Ich habe damit
abgeschlossen. Mir reicht es
wenn ich heute über den Ossi-
loop in der Zeitung lese.“ Und
wenn es doch mal wieder in den
Füßen „juckt“, der Rasenmäher
steht in der Garage.

„Dunumer Kraftpaket“ kannte seine Stärken
Laufduelle zwischen Gerhard Hinrichs und Peter Steinke gehörten zu den Höhepunkten in den 1990er Jahren

Gerhard Hinrichs bei der Ziel-
ankunft. ARCHIVFOTO: BURMANN

Das „Dunumer Kraftpaket“ Gerhard Hinrichs fühlte sich bei
Regen und Gegenwind auf der Laufstrecke wohl. FOTO: BREVES

Gerhard Hinrichs und Peter
Steinke. ARCHIVFOTO: BURMANN
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RADSPORT
Giro d'Italia, 17. Etappe über 83
km von Chieti zum Blockhaus
1. Franco Pellizotti (Italien)
2:21:06 Stunden, 2. Stefano Gar-
zelli (Italien) 0:42 Min. zurück,
3. Danilo Di Luca (Italien) 0:43.
Gesamtwertung 1. Dennis Ment-
schow (Russland) 72:28:24
Stunden, 2. Di Luca 0:26 Minu-
ten zurück – 12. Lancee Arm-
strong (USA) 12:17.
30. Bayern-Rundfahrt, 1. Etappe
über 196,3 km von Kelheim
nach Mühldorf 1. Andre Greipel
(Hürth) 4:34:22 Stunden, 2.
Christopher Sutton (Australien),
3. Fabian Wegmann (Freiburg/
Milram) alle gleiche Zeit.

TENNIS
French Open in Paris, Einzel,
Frauen, 2. Runde Wiktoria Asa-
renka (Weißrussland/9) - Kris-
tina Barrois (Stuttgart) 7:6
(7:1), 7:5, Gisela Dulko (Argenti-
nien) - Anna-Lena Grönefeld
(Nordhorn) 7:6, 0:6, 6:2, Dinara
Safina (Russland/1) - Witalija Di-
jatschenko (Russland) 6:1, 6:1.
Männer, 2. Runde David Ferrer
(Spanien/14) - Nicolas Kiefer
(Hannover) 6:3, 5:7, 6:4, 3:6,
6:2, Fernando Verdasco (Spa-
nien) - Philipp Petzschner (Bay-
reuth) 6:1, 6:2, 6:3.
EISHOCKEY
Nordamerikanische Profiliga
NHL, Playoff-Halbfinale, (vier
Siege nötig) Carolina - Pitts-
burgh 1:4 (Stand 0:4).

BASKETBALL
Nordamerikanische Profiliga NBA
Playoff-Halbfinale (vier Siege
nötig) Orlando Magic - Cleve-
land 116:114 n.V. (Stand 3:1).
Bundesliga, Playoff-Viertelfinale,
4. Spieltag (drei Siege nötig)
Paderborn Baskets - Alba Berlin
85:80 (Stand 2:2), Skyliners
Frankfurt - EWE Baskets Olden-
burg 69:72 (1:3), Baskets Bam-
berg - Göttingen 84:68 (3:1).
Playoff-Halbfinale Bonn - Sieger
aus Berlin/Paderborn, Oldenburg
- Bamberg (Sonntag, 17 Uhr).

Cottbusern flattern die Nerven
BUNDESLIGA Nur ein Erfolg in Relegation gegen Nürnberg verhindert Abstieg
Der Zweitliga-Dritte
tritt zuerst in Cottbus
an. Nürnbergs Trainer
Michael Oenning wähnt
sich deshalb im Vorteil.

COTTBUS/DPA/SID – Der
Kampf um den letzten freien
Platz im deutschen Fußball-
Oberhaus wird zur Nervensa-
che: Wenn der Bundesliga-16.
Energie Cottbus an diesem
Donnerstag (18 Uhr/ARD)
den Zweitliga-Dritten 1. FC
Nürnberg zum Hinspiel des
ersten Relegationsduells seit
18 Jahren empfängt, stehen
beide Teams unter enormem
Druck. Es geht um Arbeits-
plätze, die sportliche Zukunft
und viele Millionen Euro.

„Es steht alles auf dem
Spiel. Die nervliche Belastung
ist extrem“, sagte Energie-Ka-
pitän Timo Rost und schickte
eine Kampfansage an seinen
Heimatclub hinterher, die we-
niger scherzhaft gemeint ist
als sie klingt: „Wir werden die
schon wegbrezeln.“

Vor allem Energie-Torwart
Gerhard Tremmel schwört
sein Team auf die wichtige
Aufgabe ein. „Die Relegation
ist ein Geschenk, das müssen
wir nutzen“, forderte er und
betonte: „Es geht um viel, ja
fast um alles. Für uns, für den
Verein, für die Fans und die
gesamte Region.“ In den Aus-
scheidungsspielen müssten
die Lausitzer ihre in der Liga
oftmals abfällig belächelten
Tugenden voll einbringen:
kratzen, beißen, kämpfen.

Dass die Nürnberger zu-
erst auswärts antreten müs-
sen, sieht „Club“-Trainer Mi-

chael Oenning als Vorteil –
auch wenn das Stadion der
Freundschaft seinem Namen
wohl keine Ehre machen
wird. „Respekt, aber keine
Angst“, hat Oenning. „Natür-
lich, das ist ein enges Sta-
dion, da sind 22 000 Zu-
schauer, da wird es brennen.
Aber wir sind auf alles vorbe-
reitet. Zu Hause haben wir
dann viele Argumente, wie

wir es schaffen können.“
In der Relegation wird im

Gegensatz zur letzten Austra-
gung im Jahr 1991 die im Eu-
ropapokal gültige Auswärtstor-
regel gelten. Falls im Rück-
spiel nach 90 Minuten noch
keine Entscheidung gefallen
ist, gibt es zweimal 15 Minu-
ten Verlängerung. Steht dann
immer noch kein Sieger fest,
geht es ins Elfmeterschießen.

Zehnmal wurde der
letzte freie Bundesliga-
Platz bislang in Relegati-
onspartien ausgespielt.
Die Zweitligisten sind
stets zuerst genannt, die
gefettete Mannschaft
setzte sich durch:

1982 Kickers Offenbach
- Bayer Leverkusen 0:1
und 1:2
1983 Bayer Uerdingen -
Schalke 04 3:1 und 1:1
1984 MSV Duisburg -
Eintracht Frankfurt 0:5
und 1:1
1985 1. FC Saarbrücken
- Arminia Bielefeld 2:0
und 1:1
1986 Fortuna Köln - Bo-
russia Dortmund 2:0 und
1:3, Entscheidungsspiel
in Düsseldorf 0:8
1987 FC St. Pauli - FC
Homburg 1:3 und 2:1
1988 Darmstadt 98 -
Waldhof Mannheim 3:2
und 1:2, Entscheidungs-
spiel in Saarbrücken
0:0/4:5 i.E.
1989 1. FC Saarbrücken
- Eintracht Frankfurt 0:2
und 2:1
1990 1. FC Saarbrücken
- VfL Bochum 0:1 und
1:1
1991 Stuttgarter Ki-
ckers - FC St. Pauli 1:1
und 1:1, Entscheidungs-
spiel in Gelsenkirchen
3:1.

ERGEBNISSE

DIE RELEGATION

Zeigt an, wo es langgeht: Der Cottbuser Torwart Gerhard
Tremmel schwört seine Teamkollegen ein. BILD: DPA

Beide verloren ihre
Zweitrundenpartien bei
den French Open.
Kiefer unterlag erst im
fünften Satz.

PARIS/DPA/SID – An Mitt-
woch hat sich ein deutsches
Tennisquartett von den
French Open verabschiedet.
Nach einem Krimi in fünf Sät-
zen musste am Abend Nico-
las Kiefer als letzter seine Ta-
sche packen. Zuvor hatten
Anna-Lena Grönefeld, Kris-
tina Barrois und Philipp Petz-
schner ihre Zweitrundenmat-
ches verloren.

Kiefer kämpfte 4:05 Stun-
den gegen den an Nummer
14 gesetzten Spanier David
Ferrer, ehe die 3:6, 7:5, 4:6,
6:3, 2:6-Niederlage feststand.
Dabei zeigten beide phasen-
weise Weltklassetennis und
ließen sich auch vom einset-
zenden Regen nicht irritieren.

Eine große Enttäuschung
erlebte Grönefeld. Gegen die
Weltranglisten-42. Gisela
Dulko (Argentinien) verlor sie
nach einem Wechselbad der
Gefühle 6:7 (5:7), 6:0, 2:6.
Auch an ihrer mangelnder Er-
fahrung scheiterte Barrois,
die Wiktoria Asarenka aus
Weißrussland beim 6:7 (1:7),
5:7 erst nach 1:43 Std. und ei-
ner starken Leistung gratulie-
ren musste. Keine Chance
hatte dagegen Petzschner
beim 1:6, 2:6, 3:6 gegen Fer-
nando Verdasco aus Spanien.

Der Spanier Rafael Nadal
feierte bei seinem Erfolg ge-
gen Teimuras Gabaschwili
(Russland) seinen 30. Sieg in
Folge bei den French Open.

Grönefeld
und Kiefer
scheiden aus

Einzelmeisterschaften des KV
Wittmund
MMäännnneerr  II,,  EEiisseenn:: 1. Jan Galts, Blersum, 3966;
2. MichaelNeumann, Burhafe, 3727, 3.Rai-
ner Gent, Uttel, 3698; GGuummmmii::  1. Bernhard,
Garrelts, Willen, 3932; 2. Thorsten Jakobs,
Eggelingen, 3793; 3. Stephan Behrends, Ber-
dum, 3698; HHoollzz::  1. Carl-Heinz Eilts, Blersum,
3671; 2. Birko Menken, Ardorf, 3629; 3. Ar-
no Thiele, Uttel, 3450.
MMäännnneerr  IIII,,  GGuummmmii::  1. Johann Behrends, Bler-
sum, 3548; 2. Peter Andreßen, Burhafe,
3430; 3. Wilfried Onnen, Altfunnixsiel, 3389;
HHoollzz::  1. Ricklef Andreßen, Burhafe, 3355; 2.
Hinrich Willms, Ardorf, 3299; 3. Hermann
Schur, Blersum, 3278.
MMäännnneerr  IIIIII,,  GGuummmmii::  1. Diedrich Wehen, Ardorf,
3556; 2. Bernhard Willms, Willen, 3415; 3.
Eibo Eiben, Burhafe, 3306; HHoollzz::  1. Gerd On-
ken, Ardorf, 3658; 2. Hinrich Gerdes, Burha-
fe, 3458; 3. Teo Faß, Uttel, 3288.
MMäännnneerr  IIVV,,  GGuummmmii::  1. Helmut Siefken, Willen,
1770; 2. Eilert Janssen, Uttel, 1769; 3. Rich-
ard Alpha, Wittmund, 1757; HHoollzz::  1. Friedel
Eisenhauer, Willen, 2033; 2. Dieter Becker,

Berdum, 1628; 3. Gerhard Frieden, Burhafe,
1579.
MMäännnneerr  VV,,  GGuummmmii::  1. Hermann Keemann, Bur-
hafe, 1686; 2. Hans-Jürgen Fastenau, Witt-
mund, 1656; 3. Eilt Tjardes, Burhafe, 1540;
HHoollzz::  1. Gerhard Andreßen, Burhafe, 1959; 2.
Manfred Doden, Carolinensiel, 1564; 3. And-
reas Ricklefs, Burhafe, 1558. 
FFrraauueenn  II,,  EEiisseenn:: 1. Tanja Otten, Ardorf, 2863,
2. Anke Behrends, Buttforde, 2810; 3. Sabri-
na Hinrichs, Burhafe; 2784; GGuummmmii::  1. Britta
Fimmen, Uttel, 2662; 2. Martina Brauer, Ut-
tel, 2610; 3. Astrid Fähnders, Ardorf, 2592;
HHoollzz::  1. Alma Janssen, Buttforde, 2696; 2.
Tanja Wübbenhorst, Willen, 2638; 3. Maria
Otten, Ardorf, 2457.
FFrraauueenn  IIII,,  GGuummmmii::  1. Edeltraut Cornelius, Ar-
dorf, 1216; 2. Anke Addicks-Eilts, Berdum,
1143; 3. Brigitte Behrends, Blersum, 1132;
HHoollzz::  1. Elke Cornelius, Berdum, 1190; 2. In-
grid Thiele, Uttel, 1079; 3. Marianne Fähn-
ders; Ardorf, 1038. 
FFrraauueenn  IIIIII,,  GGuummmmii::  1. Traute Bents, Burhafe,
986; 2. Mariechen Rynka, Willen, 898; 3. Hil-
ka Doden, Willen, 880; HHoollzz::  1. Theda Siuts,

Wittmund, 1112; 2. Margret Holzke, Witt-
mund, 990; 3. Gretchen Martens, Eggelingen,
904; 
FFrraauueenn  IIVV,,  GGuummmmii::  1. Mariechen Bremer, Bur-
hafe, 910; 2. Adele Schröder, Eggelingen,
751; HHoollzz::  1. Elisabeth Dunker, Carolinensiel,
1112; 2. Johanne Janssen, Burhafe, 1013;
3. Sontka Becker, Wittmund, 819.
FFrraauueenn  VV,,  GGuummmmii::  1. Siegtrud Addicks, Ber-
dum, 881; HHoollzz::  1. Therese Hoffrogge, Ber-
dum, 921. 
MMäännnnlliicchhee  AA--JJuuggeenndd,,  EEiisseenn::  1. Ingo Thiele, Ut-
tel, 1743; 2. Sören Rothenburg, Blersum,
1643; 3. Arne Rible, Berdum, 1635. GGuummmmii::
1. Henning Eden, Eggelingen, 1675; 2. Den-
nis Ammen, Burhafe, 1645; 3. Steffen And-
reßen, Burhafe, 1589; HHoollzz::  1. Thorben Kunst-
reich, Uttel, 1878; 2. Michel Gent, Uttel,
1590; 3. Steffen Galts, Blersum, 1548; 
MMäännnnlliicchhee  BB--JJuuggeenndd,,  GGuummmmii::  1. Martin Sie-
bolds, Blersum, 1818; 2. Els Thees, Borchers,
Eggelingen, 1553; 3. Jürren Remmers, Willen,
1547; HHoollzz::  1. Stefan Siebolds, Blersum,
1958; 2. Helge Ahrends, Ardorf, 1493; 3.
Süntke Siefken, Willen, 1462. 

MMäännnnlliicchhee  CC  JJuuggeenndd,,  GGuummmmii::  1. Eike-Henning
Peters, Ardorf, 1504; 2. Steffen Lengert, Wil-
len, 1425; 3. Torben Rocker, Eggelingen,
1345; HHoollzz::  1. Pascal Theilen, Willen, 1481;
2. Jan-Onno Frerichs, Ardorf, 1330; 3. Deeke
Galts, Eggelingen, 1226;
MMäännnnlliicchhee  DD  JJuuggeenndd,,  GGuummmmii:: 1. Mirco Gu-
derle, Buttforde, 1458; 2. Jann-Ole Janßen,
Blersum, 1371; 3. Jan Aper, Ardorf, 1279;
HHoollzz::  1. Christoph Gralfs, Eggelingen, 1421;
2. Jan-Ernst Schwarz, Blersum, 1328; 3. Kiro
Hinrichs Buttforde 1172
MMäännnnlliicchhee  EE  JJuuggeenndd,,  HHoollzz:: 1. Tammo Fauer-
bach, Eggelingen, 1059; 2. Mamme Ahrends,
Eggelingen, 1029; 3. Marc Bremer, Burhafe,
1021.
MMäännnnlliicchhee  FF  JJuuggeenndd,,  HHoollzz:: 1. Marten Eilts,
Blersum, 1069; 2. Thorben Behrends, Bler-
sum, 1044; 3. Malte Menken, Ardorf, 908;
WWeeiibblliicchhee  AA  JJuuggeenndd,,  EEiisseenn:: 1. Imke Grotelü-
schen, Ardorf, 1267; 2. Sabrina Hinrichs, Ar-
dorf, 1167; GGuummmmii:: 1. Marina Harms, Willen,
1389; 2. Silke Schonlau, Willen, 1383; 3. An-
na Menken, Ardorf, 1214; HHoollzz:: 1. Fenja Fre-
richs, Ardorf, 1363; 2. Dana Freese, Burhafe,

1232; 3. Annika Götz, Uttel, 1162; 
WWeeiibblliicchhee  BB  JJuuggeenndd,,  GGuummmmii:: 1. Mareike Aper,
Ardorf, 1385; 2. Birte Frerichs, Ardorf, 1213;
3. Vanessa Soring, Uttel, 1160; HHoollzz::  1. Ann-
Christin Peters, Ardorf, 1480, 2. Marlies Jans-
sen, Buttforde, 1173; 3. Svenja Faß, Ut-
tel,1158.
WWeeiibblliicchhee  CC  JJuuggeenndd,,  GGuummmmii:: 1. Svenja Jans-
sen, Uttel, 1202; 2. Yvonne Behrends, Willen,
1148; 3. Nadin Wilken, Uttel, 1137; HHoollzz:: 1.
Lena Harms, Ardorf, 1211; 2. Ilka Janssen,
Buttforde, 1138; 3. Lea-Marie Faßbender,
Berdum, 1105; 
WWeeiibblliicchhee  DD  JJuuggeenndd,,  GGuummmmii:: 1. Katharina-So-
phie Kohl, Eggelingen, 992; 2. Julia Holstein,
Buttforde, 949; 3. Ilse Marye, Bakker, Willen,
943; HHoollzz:: 1. Kristina Wagner, Blersum,
1210; 2. Julia Marie, Allgeier, Buttforde,
1078; 3. Michaela Harms, Willen, 942; 
WWeeiibblliicchhee  EE  JJuuggeenndd,,  HHoollzz:: 1. Neele Eilts, Ar-
dorf, 917; 2. Tomke Reents, Eggelingen, 895;
3. Johanna Bakker, Willen, 798.
WWeeiibblliicchhee  FF  JJuuggeenndd,,  HHoollzz:: 1. Tomke Harms,
Burhafe, 781; 2. Lena Reents, Burhafe, 653;
3. Inka Hartung, Berdum, 651;

250 Teilnehmer im 
Jugendbereich. Spannung
am Finalsonntag.

WITTMUND/ZAB – Vor zwei Wo-
chen standen die Strecken auf
der Negenbarger Straße im Mit-
telpunkt der Boßeler des Kreis-
verbandes VII Wittmund. Auf
dem Programm standen die
Einzelmeisterschaften in den
Disziplinen Holz, Gummi und
Eisen. Insgesamt wurden 44
neue Meister geehrt.

Die Strecken waren tech-
nisch recht anspruchvoll, was
für die  „Fahrtwerfer “ eine zu-
sätzliche Herausforderung war.
Die Leistungen blieben teilwei-
se hinter denen im letzten Jahr
zurück. Dies galt besonders für

die Frauenklassen, die es mit
dem schwierigen Stück in Rich-
tung Burhafe zu tun hatten.

Während im Jugendbereich
die Zahl der Teilnehmer unge-
brochen hoch war, ließen diese
im Bereich der Altersklassen IV
und V doch stark nach. Die Ju-
gendwerferinnen und Werfer
waren mit insgesamt 250 Teil-
nehmern am Start. 

Die bei den Erwachsenen
durchgeführten Finals am
Sonntagnachmittag waren be-
sonders spannend, mussten
doch die ersten sechs die Leis-
tung vom Vortag bestätigen.
Hier gab es tolle Wettkämpfe,
bei denen teilweise die Reihen-
folge noch einmal kräftig
durchgeschüttelt wurden.

Der KBV „Flott weg“ Burha-
fe löste seine Aufgabe als Gast-
geber sehr gut. Neben den gut
ausgezeichneten Strecken
sorgte ein motiviertes Team für
das leibliche Wohl der Teilneh-
mer. Ein besonderes Lob hatte
der erste Vorsitzende Günter
Rieken für die Autofahrer pa-
rat. Die ausgezeichneten Um-
leitungsstrecken wurden ge-
nutzt, wodurch der Zeitplan
sehr gut eingehalten wurde.
Der Kreisvorsitzende sowie
der Boßelobmann Karl Zabel
wünschte allen Medaillenge-
winnern bei den Einzelwettbe-
werben des Landesverbandes
Ostfriesland vom 12. bis 14. Ju-
ni in Fulkum alles Gute und
viel Erfolg.

Wittmunder kürten
ihre Einzelmeister
Boßeln: 44 Titel vergeben / Technisch anspruchsvolle Strecken

Jan Galts (Blersum) holte den Einzeltitel. ARCHIVFOTO: PÄSCHEL

ERGEBNISSE

KURZ NOTIERT

Volleyball bei Nacht
WESTRHAUDERFEHN –
Beachvolleyball bis in die
tiefe Nacht heißt es am
Sonnabend, 13. Juni, bei Tu-
Ra 07 Westrhauderfehn. Auf
den Plätzen an der Werft-
straße beginnt um 18 Uhr
der Flutlicht-Cup für Zwei-
er-Mix-, Zweier-Damen-,
Zweier-Herren- und Quad-
dro-Mannschaften. Infos
und Anmeldung per E-Mail
an

LEERHAFE –  In der Frauen-
fußball-Kreisklasse 11er ha-
ben der FC Frisia Neuharlin-
gersiel I und die SG Mull-
berg/Bentstreek II die Saison
punktgleich abgeschlossen.
Somit kommt es zu einem
Entscheidungsspiel um die
Meisterschaft auf neutralem
Platz, das am Freitag, 5. Ju-
ni,19.45 Uhr in Leerhafe an-
gepfiffen wird.

Kickerinnen mit
Saisonfinale

AURICH – Die Schüler Andreas
Post, Kevin Fildebrandt, Mal-
te Gleich, Carsten Meinke,
Wiebke Meenken, Wiebke
Schildt und Nicole Hinrichs
wurden von der Hauptschule
Aurich mit der DOSB-Urkun-
de  geehrt. Zum ersten Mal
verlieh die Schule auch die
Pierre-de-Coubertin-Medail-
le für herausragende Leistun-
gen in und neben dem Sport
an Denita Halimi.

Ehrungen für
Sportlichkeit

friedhelm.loots@t-online.de
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